
Mineralstoffaufnahme aus Grund-, Spezial- und Ausgleichsfutter

Futtermittel Gehalt Startphase Produktionsphase Ende Laktation / andere Ration
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Total Aufnahme aus Grund- und Ausgleichsfutter

Mineralstoffbedarf 1 Ca P Mg Na

Erhaltung TSV  2 1,3 1,7 0,03  LG

Produktion g / kg Milch 2,7 1,4 0,8 2 0,4

Trächtigkeit g / Tag 8 bis 3 Wochen vor Abkalben 14,4 6,4 1 1,3

3 bis 0 Wochen vor Abkalben 20 7,4 2,1 1,3
1 Verwendete Absorptionskoeffizienten:
2 Bedarf mit 30 g K/kg TS

0,45 0,7 0,14 0,9

Total Bedarf

Bilanz (Aufnahme minus Bedarf)

Überschuss

Manko

Ca : P-Verhältnis des Mankos : 1 : 1 : 1

Mineralfutterergänzung

Mineralfuttertyp

Gehalt je kg
g/Tag g/Tag g/Tag

MF Mineralfuttergabe

VS Viehsalzgabe (mind. 50 g pro Tag)

Gesamte Mineralstoffaufnahme und Kontrolle des Ca : P-Verhältnisses

Total aus GF + SF + AF + MF + VS

Ca : P-Verhältnis (Grenzen 1,0 – 3,5 :1) : 1 : 1 : 1

Bedarfsdeckung in % (mind. 100 pro Mineralstoff)

 

Betrieb:  Lebendgewicht , kg: Milchproduktion , kg/Jahr:
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Mineralstoffbilanz für Milchkühe
Ziele
–  Die Mineralstoffversorgung der Kühe kontrollieren 
–  Die notwendige Mineralstoffergänzung der Kühe abschätzen und planen

Vorgehen
Grund- und Ausgleichsfutter der Ration vom Fütterungsplan übertragen
Die Mineralstoffbilanz wird im allgemeinen für die ausgeglichene Ration berechnet. Wird der 
Ausgleich erst auf sehr hohem Produktionsniveau erreicht, wählt man ein Niveau, welches der 
durchschnittlichen täglichen Leistung (Stalldurchschnitt / 250 Tage) der entsprechenden Produk-
tionsphase entspricht. Die Menge Ausgleichsfutter zur Berechnung der Mineralstoffbilanz muss 
dem gewählten Produktionsniveau (MPP) entsprechen.

Mineralstoffgehalte der eingesetzten Futtermittel erfassen
Gehaltswerte von Grünfutter und dessen Konserven können zum Teil sehr unterschiedlich sein. 
Exakte Gehaltswerte können nur durch chemische Analysen ermittelt werden.
Achtung: Bei Raufutter beziehen sich die Gehaltswerte in der Regel auf die Trockensubstanz (TS), 
für Ausgleichsfutter hingegen auf die Frischsubstanz (FS). Die Gehalte und der Verzehr je Futter-
mittel müssen übereinstimmend entweder in TS oder in FS angegeben werden.

Mineralstoffaufnahme aus Grund- und Ausgleichsfutter berechnen
Mineralstoffbedarf
Berechnung des Bedarfs anhand der üblichen Normen (z. B. Handbuch zum Wirz Kalender).  
Bei Verfütterung von Frühlingsgras oder Rationen mit hohem K-Gehalt (über ca. 35 g / kg TS) den  
Mg-Bedarf verdoppeln, wegen schlechter Ausnutzung.
Absorptionskoeffizient: Der Absorptionskoeffizient des Elements kann je nach Mineralstoff-
quelle, dem Einfluss anderer Nährstoffe, der Tierart, dem Lebendgewicht oder dem physiolo-
gischen Zustand des Tiers variieren. Bei Kalzium hängt die Absorbierbarkeit zudem stark von der 
Rationszusammensetzung ab. Für nähere Angaben siehe Fütterungsempfehlungen der Wieder-
käuer «Grünes Buch» Kapitel Mineralstoffe und Vitamine von Agroscope Posieux.

Erstellen der Mineralstoffbilanz
Mineralstoffaufnahme minus Mineralstoffbedarf.

Wahl eines geeigneten Mineralfutters (MF)
Vergleichen Sie hierzu die nebenstehende Tabelle. Fehlt es ausschliesslich an Kalzium oder an 
Phosphor, fällt die Wahl auf ein Ca- bzw P-reiches Mineralfutter. Bei hohem Magnesium-Bedarf 
(v. a. Frühling, Herbst) muss eine spezielle Mg-reiche Mineralstoffmischung eingesetzt werden.

Berechnung der notwendigen Mineralfuttergabe
Bei gleichzeitigem Ca- und P-Mangel ist die notwendige Menge an Mineralfutter für beide 
Mankos zu berechnen und die grössere Menge einzusetzen; damit sind beide Mängel gedeckt.

Nötige Viehsalzgabe berechnen

Gesamtmineralstoffaufnahme berechnen und Ca : P-Verhältnis kontrollieren
Liegt das Verhältnis ausserhalb 1:1 bis 3,5 :1, ist die Mineralfutterergänzung entsprechend anzupassen.

Wahl des Mineralfutters nach Ca : P-Verhältnis

Ca : P-Verhältnis 
des Mankos

Ca : P-Verhältnis 
des MF

Standard 
Mineralfutter

> 3 :1 
1:1 bis 3 :1 

< 1:1

 
 

> 3 :1 
1:1 bis 3:1 

< 1:1

 
 

Ca-reich, 18 : 6 
Ausgeglichen, 16 : 8 

P-reich, 8 :16

Preis 
Fr. / dt

Ca 
g / kg

P 
g / kg

Mg 
g / kg

Na 
g / kg

Ca : P

Mineralfutter (MF) des Betriebes

MF Ca-reich

MF ausgeglichen

MF P-reich

Andere

Standard Mineralfuttermittel

MF Ca-reich 170 50 40 40 3,5 :1

MF ausgeglichen 140 70 30 40 2,0 :1

MF P-reich 90 150 20 40 0,5 :1

MF Mg-reich 10 10 250 20 1 :1

Mineralstoffe

Natriumchlorid  
(Viehsalz)

– – – 390

Kalk, kohlensaurer 382 – 0,9 –

Phosphat, Dikalzium-
Phosphat

261 197 – –

Magnesiumoxyd 30 – 526 –

Bemerkung
Wenn die Rationen in der Startphase und in der Produktionsphase nicht das gleiche Mineralfutter 
benötigen, das Mineralfutter, das dem Bedarf der beiden Phasen am nächsten kommt, bevorzugen!

Die im Handel erhältlichen Mineralfuttermischungen enthalten bereits eine breite Palette von 
Spurenelementen und Vitaminen.


